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7.3 Zusammenbau 
Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, das Gerät zu verwenden. 

1 Das Gerät steht bei der Anwendung in der Nähe des Anwenders. 

2 Der Anwender verwendet das "Set für eine externe Befeuchtung". Nun kann das Gerät 
auch in einem anderen Raum stehen. 

7.3.1 Ohne externe Befeuchtung 
Soll das Gerät in der Nähe des Anwenders stehen, so erfolgt die Inbetriebnahme folgender-
maßen: 
  
 
  

 
Abb. 8: Netzkabel 

1 Netzkabel in eine fachgerecht geerdete 
Steckdose stecken. 

 

  ACHTUNG! 
Der Kröber O2 ist nur für den Be-
trieb an einem 230 Volt, 50Hz 
Stromnetz geeignet. 

 
 
           

 
Abb. 9: Winkelanschluss 

2 Winkelanschluss an den Sauerstoff-
auslass des Kröber O2 schrauben. 

  
 

1

Abb. 10: Maximum-Markierung Befeuchter 

3 Befeuchter bis zur oberen MAXIMUM-
Markierung (1) befüllen. 
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2

Abb. 11: Montage Befeuchter 

4 Befeuchter an den Winkelanschluss 
schrauben (1). 

5 Nasenbrille mit der Anschlusstülle an 
den Auslassnippel des Kröber O2 
stecken (2). 

 
 

  WARNUNG! Stolpergefahr! 
An der Rückseite des Kröber O2 ist eine Aufwickelvorrichtung für die Netzan-
schlussleitung zu finden. Diese sollte verwendet werden, wenn das Gerät nicht 
verwendet wird, da so Stolperfallen vermieden werden. 
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7.3.2 Mit externer Befeuchtung 
Soll das Gerät nicht in der Nähe des Anwenders stehen, so erfolgt die Installation folgen-
dermaßen: 
  
 
  

 
Abb. 12: Netzkabel 

1 Netzkabel in eine fachgerecht geerdete 
Steckdose stecken. 

 

  ACHTUNG! 
Der Kröber O2 ist nur für den Be-
trieb an einem 230 Volt, 50Hz 
Stromnetz geeignet. 

 

 
Abb. 13: Adapter ext. Befeuchtung 

2 Adapter an den Sauerstoffauslass des 
Kröber O2 schrauben. 

 

 
Abb. 14: Sauerstoff-Sicherheitsschlauch 

3 Sauerstoff-Sicherheitsschlauch (Ver-
längerungsschlauch) auf den Adapter 
stecken. 

  

1

Abb. 15: Maximum-Markierung Befeuchter 

4 Befeuchter bis zur oberen MAXIMUM-
Markierung (1) befüllen. 
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1

3

2

Abb. 16: Montage Befeuchter 

5 Winkeladapter (1) an den Befeuchter 
schrauben. 

6 Sauerstoff-Sicherheitsschlauch (Ver-
längerungsschlauch) auf den Winkel-
adapter (2) stecken. 

7 Nasenbrille mit der Anschlusstülle an 
den Auslassnippel des Kröber O2 
(3) stecken. 

 

1

Abb. 17: Befeuchter-Halterung 

8 Befeuchter in die Halterung (1) stel-
len. 

HINWEIS! 

Die Halterung soll ein Umstürzen 
des Befeuchters verhindern. Es ist 
daher zweckmäßig die Halterung an 
einer Wand, einem Schrank etc. zu 
montieren. 

 

 

  WARNUNG! Stolpergefahr! 
An der Rückseite des Kröber O2 ist eine Aufwickelvorrichtung für die Netzan-
schlussleitung zu finden. Diese sollte verwendet werden, wenn das Gerät nicht 
verwendet wird, da so Stolperfallen vermieden werden. 
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8 Betrieb 
 

  WARNUNG! Gesundheitsgefahr! 
Unsachgemäße Verwendung des Kröber O2 kann zu schweren Personen- 
und/oder Sachschäden führen.  
Das Gerät daher nur unter Beachtung der Gebrauchsanweisung und der Sicher-
heitshinweise in Betrieb nehmen. 

 

8.1 Gerät in Betrieb nehmen 
 
  
 
 

1

Abb. 18: Bedienfeld 

1 Sie nehmen das Gerät in Betrieb, in-
dem Sie den Netzschalter (1) auf der 
Oberseite betätigen. 

– Der Kröber O2 führt nun einen Selbst-
test durch. 

– Nach dem Selbsttest wird die Sauer-
stoffproduktion gestartet. 

– Auf der LC-Anzeige wird ständig der 
aktuelle Sauerstoff-Volumenstrom so-
wie der Gerätezustand angezeigt.  

 

HINWEIS! 
In der Startphase wird für 2 Minuten 
der Sauerstoffalarm angezeigt. 
Dieser sollte nach zwei Minuten 
verlöschen. Geschieht dies nicht, so 
liegt ein Gerätedefekt vor.  
Zudem werden in der Startphase die 
Betriebsstunden des Geräts ange-
zeigt. Diese Information verlischt 
nach 30 Sekunden. 

 
 

Abb. 19: LC-Display 

– Informationen zum Betriebszustand des 
Gerätes sind auf dem LC-Display zu 
finden. 
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Abb. 20: Nasenbrille 

2 Setzen Sie die Nasenbrille auf.  
Hierzu führen Sie die Öffnung mit den 
beiden Nasenkanülen in die Nase ein.  
Die beiden Zuführschläuche werden 
über die Ohren geführt. Die so gebil-
dete Schlinge ziehen Sie mit dem 
Schieber unter dem Kinn fest.  

 
 

  WARNUNG! Gefahr von Gesundheitsschäden! 
Während des Betriebs des Kröber O2 darf nicht geraucht werden! Sauerstoff 
darf NICHT in der Nähe von offenem Feuer, Funken, glühenden Teilen etc. 
verwendet werden! 

 

8.2 Sauerstoff-Volumenstrom einstellen 
 
  

Abb. 21: Volumenstrom einstellen 

1 Einstellregler (1) mindestes 2 Sekun-
den drücken. 

– Der Einstellmodus ist aktiviert, wenn ein 
Signalton ertönt und die Volumenstrom-
angabe auf dem LC-Display blinkt.  

2 Durch Drehen des Einstellreglers 
wird der Volumenstrom verändert. 
Durch Drehen im Uhrzeigersinn wird 
der Volumenstrom erhöht;  
durch Drehen des Einstellreglers gegen 
den Uhrzeigersinn wird er reduziert. 

 

HINWEIS! 
Die Einstellung erfolgt in folgenden 
Schritten: 

0 - 2 l/min in 0.1er-Schritten 
2 - 4 l/min in 0.2er-Schritten 
4 - 6 l/min in 0.5er-Schritten 

3 Die Einstellungen werden durch einen 
erneuten Druck auf den Einstellregler 
übernommen. Die Eingabe wird 
wiederum durch einen Bestätigungston 
quittiert.  
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HINWEIS! 
Es kann bis zu 2 Minuten dauern, bis der tatsächliche Volumenstrom der Einstellung 
entspricht. Sollte der Ausgang verschlossen sein, so kann der Ausgangsdruck auf 
0,7bar ansteigen. Die maximale Gasausgangstemperatur liegt maximal 6 Grad ober-
halb der Umgebungstemperatur.  

 

  ACHTUNG! 
Das Gerät ist für einen Betrieb bis zu einer Höhe von 2000 m ü.N. konzipiert. Wird 
das Gerät außerhalb dieser Spezifikation betrieben, kann eine Einhaltung der an-
gegebenen Leistungsdaten nicht garantiert werden. 

 
 

8.3 Alarme 
 

  WARNUNG! Gefahr von Gesundheitsschäden! 
Ist ein Alarm nicht durch Gegenmaßnahmen zu beheben, so muss sofort auf eine 
alternative Sauerstoffversorgung umgestellt werden (z.B. eine Sauerstoff-
flasche). Zudem ist sofort der Kundendienst des Herstellers zu benachrichtigen.  

8.3.1 Alarm-Prioritäten 
Es werden drei Alarm-Prioritäten unterschieden: 
 

Alarm-Priorität Beschreibung 

Hohe Priorität: 

  WARNUNG! Gefahr von Gesundheitsschäden! 
Es sind sofort Gegenmaßnahmen zu ergreifen, um einen 
möglichen Schaden vom Patienten abzuwenden. 

Mittlere Priorität: Schnelle Gegenmaßnahmen durch den Anwender sind erforder-
lich. 

Niedrige Priorität: Eine erhöhte Aufmerksamkeit des Anwenders ist erforderlich. 
 
 

HINWEIS! 
Die Alarm-Prioritäten können akustisch durch verschiedene Alarmton-Sequenzen un-
terschieden werden. Mit höherer Priorität nimmt die Anzahl der Alarmsignale pro Zeit-
einheit zu.  

HINWEIS! 
Die akustischen Alarmsignale können bei verschiedenen Alarmen durch das 
Serviceprogramm deaktiviert werden (s.u.). 
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8.3.2 Alarm-Kategorien 
 

Alarm-Kategorie / 
LC-Anzeige 

Beschreibung 

Temperatur-Alarm 

 

Hohe Priorität 
Die Betriebstemperatur im Konzentrator-Innenraum ist zu hoch. 

Gegenmaßnahmen: 
– Das Gerät ist sofort auszuschalten. 

– Es ist zu kontrollieren, ob ein ungehinderter Lufteintritt in das 
Gerät möglich ist. Fernerhin ist sicherzustellen, dass ein aus-
reichender Abstand zu Gegenständen (Wand, Schrank etc.) 
und zu Heizungen etc. gegeben ist. 

– Eventuell muss der Grobstaubfilter in der Geräterückwand 
ersetzt werden. Weitere Informationen hierzu sind im Ab-
schnitt "Wartung" zu finden. 

 

HINWEIS! 
Zum Schutz des Patienten wird sofort die Sauerstoff-För-
derung eingestellt. Der Kompressor läuft allerdings den-
noch weiter. 

 



Kröber O2 

 Betrieb
 

 31
 

Alarm-Kategorie / 
LC-Anzeige 

Beschreibung 

Netzausfall-Alarm 

 

Hohe Priorität 
Die Stromversorgung des Geräts ist unterbrochen. Dies führt 
zum sofortigen Funktionsausfall des Kröber O2! 

Gegenmaßnahmen 
Folgendes sollte kontrolliert werden: 

– Steckt das Netzkabel sicher in der Steckdose? 

– Hat eine Sicherung ausgelöst? Sicherung überprüfen und ggf. 
ersetzen. 

 

HINWEIS! 
Weitere Informationen zur Kontrolle der Gerätesicherung 
des Kröber O2 sind im Abschnitt "Wartung" zu finden.  

Anmerkung 
Soll eine Funktionsprüfung des Netzausfallalarms durchgeführt 
werden, so kann dies folgendermaßen geschehen: 

– Netzstecker aus der Steckdose ziehen. 

– Das Gerät einschalten. 

Der Alarm funktioniert, wenn er während des Einschalt-Selbst-
tests aktiviert wird. 
 

HINWEIS! 
Sollte der Alarm nach dem Einschalten erneut ausgelöst 
werden, so ist der Service zu benachrichtigen.  

Sauerstoffmangel-
Alarm 

 

Mittlere Priorität 
Der Sauerstoffkonzentrator Kröber O2 ist mit einem 
innovativen Multifunktionssensor ausgestattet, der die 
Sauerstoffkonzentration des abgegebenen Sauerstoffs 
überwacht. 

Beträgt diese weniger als  60%, dann wird ein Sauerstoffmangel-
Alarm ausgelöst. 

Gegenmaßnahmen 
– Befeuchter und Schläuche auf Undichtigkeit überprüfen 

– Der Service ist zu verständigen. 

HINWEIS! 
Die akustische Sauerstoffmangel-Alarmierung kann durch 
eine Voreinstellung im PC-Serviceprogramm deaktiviert 
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Alarm-Kategorie / 
LC-Anzeige 

Beschreibung 

werden. 
 

Sauerstoffstatus-
Alarm 

 

Niedrige Priorität 
Der Sauerstoffkonzentrator Kröber O2 ist mit einem 
innovativen Multifunktionssensor ausgestattet, der die 
Sauerstoffkonzentration des abgegebenen Sauerstoffs 
überwacht. 

Beträgt diese weniger als  82%, dann wird ein Sauerstoffstatus-
Alarm ausgelöst. 

Gegenmaßnahmen 
– Befeuchter und Schläuche auf Undichtigkeit überprüfen 

– Der Service ist zu verständigen. 

HINWEIS! 
Die akustische Sauerstoffstatus-Alarmierung kann durch 
eine Voreinstellung im PC-Serviceprogramm deaktiviert 
werden. 

 

Sensor-Alarm 

 

Mittlere Priorität 
Es liegt eine Fehlfunktion des Multifunktionssensors vor, Sauer-
stoffmenge und Sauerstoffkonzentration können nicht mit ausrei-
chender Genauigkeit bestimmt werden. 

Gegenmaßnahmen 
– Der Service ist zu verständigen. 

– Kontrollieren, ob das Zubehör richtig angeschlossen ist. 

System-Alarm 

 

Hohe Priorität 
Es liegt ein Mikroprozessorfehler vor. 

Gegenmaßnahmen 
– Das Gerät ist sofort auszuschalten und der Service ist zu ver-

ständigen. 

HINWEIS! 

Aus Sicherheitsgründen wird die Sauerstoffabgabe und die 
Sauerstofferzeugung unterbrochen. 
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Alarm-Kategorie / 
LC-Anzeige 

Beschreibung 

Volumenstrom-
Alarm 

 

Mittlere Priorität 
Der abgegebene Volumenstrom stimmt nicht mit dem einge-
stellten überein. 

Gegenmaßnahmen 
– Kontrollieren, ob der Sauerstoffschlauch abgenickt oder 

eingequetscht ist. 

– Kontrollieren, ob das Zubehör richtig angeschlossen ist. 
 

HINWEIS! 
Ist der abgegebene Volumenstrom zu hoch, wird aus 
Sicherheitsgründen die Sauerstoffabgabe und die Sauer-
stofferzeugung unterbrochen.  

HINWEIS! 
Der akustische Volumenstrom-Alarm für eine zu niedrige 
Abgabe kann durch eine Voreinstellung im PC-
Serviceprogramm deaktiviert werden. 

Ein zu hoher Abgabewert wird auf jeden Fall akustisch 
mitgeteilt.  

 
  
 
  

  WARNUNG! Gefahr von Gesundheitsschäden! 
Vor der Wiederinbetriebnahme des Geräts ist sicherzustellen, dass die Störung- 
und die Störungsursache fachgerecht behoben wurden. 
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9 Wartung 
9.1 Sicherheit 
 

  WARNUNG! Gefahr durch elektrischen Strom! 
Vor der Reinigung ist das Gerät auszuschalten und den Netzstecker aus der 
Steckdose zu ziehen. 

9.2 Allgemeine Hinweise 
Sauberkeit ist für den Erfolg der Sauerstoff-Heimtherapie eine Voraussetzung. Daher sind 
die angegebenen Reinigungsintervalle unbedingt einzuhalten! 

Die folgenden Wartungshinweise entsprechen den Empfehlungen des Fachverbandes 
SPECTARISmed. 

9.2.1 Reinigung 
– Das Geräte sollte mit einem feuchten (nicht nassen!) Tuch gereinigt werden, damit 

keine Flüssigkeit eindringen kann. 

– Es sollten ausschließlich handelsübliche Reiniger verwendet werden (z.B. 
Geschirrspülmittel). 

– Auf keinem Fall dürfen aggressive Reiniger verwendet werden! 

9.2.2 Desinfektion 
– Die Desinfektion kann mit handelsüblichen Desinfektionsmitteln durchgeführt werden. 

Eine aktuelle Liste kann beim Hersteller angefordert werden. 

– Die Anwendungs-Hinweise des Desinfektionsmittel-Herstellers sind unbedingt zu 
beachten. 
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9.3 Wartungsplan 
Wartungs- bzw. Reinigungsarbeiten sind in regelmäßigen Abständen entsprechend der un-
ten aufgeführten Tabelle notwendig. 
 

Intervall Reinigungsarbeiten 
 

täglich Der Befeuchter ist täglich zu reinigen und zu desinfi-
zieren. 

täglich 
(bei stationärer oder am-
bulanter Verwendung) 

Nasenbrille täglich entsorgen und durch eine neue er-
setzen. 

täglich 
(bei Verwendung im Heim- 
oder Pflegebereich) 

Nasenbrille reinigen. 

wöchentlich Sofern das "Set für eine externe Befeuchtung" ver-
wendet wird, muss es wöchentlich gereinigt und desinfi-
ziert werden. 

alle 14 Tage 
bei Bedarf früher 

Der Kröber O2 ist mit einem nebelfeuchten Lappen zu 
reinigen und hernach zu desinfizieren.  

alle 4 Wochen Grobstaubfilter ersetzen 

alle 4 Wochen 
(bei Verwendung im Heim- 
oder Pflegebereich) 

Nasenbrille ersetzen 

jährlich / nach 5000 Be-
triebsstunden 

Geräteeingangsfilter wechseln 
 

HINWEIS! 
Bei stark verschmutzter Umgebungsluft muss der 
Filter früher gewechselt werden.  

bei Patientenwechsel Der Kröber O2 ist mit einem nebelfeuchten Lappen zu 
reinigen und hernach zu desinfizieren. 

bei Patientenwechsel Befeuchter ersetzen 

bei Patientenwechsel Grobstaubfilter ersetzen 

bei Patientenwechsel Geräteeingangsfilter wechseln 
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Intervall Reinigungsarbeiten 
 

bei Patientenwechsel Sofern das "Set für eine externe Befeuchtung" ver-
wendet wird, muss die Halterung gereinigt und desinfi-
ziert werden. 

bei Patientenwechsel Nasenbrille ersetzen 

  WARNUNG! Gesundheitsgefahr! 
Um Kreuzinfektionen zu vermeiden, sollte jeder 
Anwender des Kröber O2 eine eigene Nasen-
brille verwenden.   

nach Infektionen Nach Infektionen solle eine neue Nasenbrille verwendet 
werden, um Reinfektionen zu vermeiden. 

nach Servicetätigkeit Der Kröber O2 ist mit einem nebelfeuchten Lappen zu 
reinigen und hernach zu desinfizieren. 

nach Servicetätigkeit Nasenbrille entsorgen und durch eine neue ersetzen. 

nach Servicetätigkeit Grobstaubfilter ersetzen 

nach Servicetätigkeit Geräteeingangsfilter ersetzen 

 

Intervall Kontrolle 
 

jährlich Sicherheitstechnische Kontrolle  
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9.4 Wartungsarbeiten 
 

Wartungsarbeit 
 

Beschreibung 

Befeuchter reinigen 1 Befeuchter vom Winkelanschluss abschrauben 

2 Deckel vom Befeuchter abschrauben und etwaigen Wasser-
rest ausgießen 

3 Befeuchter mit klarem, warmen Wasser reinigen 

4 Befeuchter gemäß Anweisung desinfizieren 

5 Frisches destilliertes Wasser in den Befeuchter füllen 

6 Deckel auf Befeuchter schrauben 

7 Befeuchter an Winkelanschluss schrauben 
 

HINWEIS! 
Bei einem Patientenwechsel muss der Befeuchter entsorgt 
werden.  

 

Sterilwassersystem 
Wird der Kröber O2 mit einem Sterilwassersystem verwendet, 
so ist Folgendes zu beachten: 

– Sterilwassersysteme dürfen nicht gereinigt und wiederbefüllt 
werden. 

– Die alte Wasserflasche muss entsorgt werden. 

– Die Hinweise des Sterilwasserherstellers (Beipackzettel) sind 
zu beachten! 

 

Nasenbrille reinigen 1 Schlauchverbindung der Nasenbrille vom Kröber O2 tren-
nen. 

2 Nasenbrille in einer warmen Seifenlauge reinigen. Alternativ 
kann auch eine schwache Essiglösung (10% Essig, 90% 
Wasser) verwendet werden. 

3 Nasenbrille mit viel klarem Wasser spülen. 

4 Nasenbrille an der Luft trocknen lassen. Erst nach vollständi-
gem Trocknen darf die Nasenbrille wieder zur Therapie ein-
gesetzt werden. 
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Wartungsarbeit 
 

Beschreibung 

Grobstaubfilter 
wechseln 

1 Grobstaubfilter-Abdeckung/Halterung auf der Rückseite des 
Kröber O2 entfernen. 

2 Grobstaubfilter entnehmen und neuen Filter in die Halterung 
stecken.  

3 Grobstaubfilter-Abdeckung wieder einsetzen. 

 

Geräteeingangsfilter 
ersetzen 

1 Serviceklappe öffnen. 

2 Den alten Geräteeingangsfilter mit einer leichten Drehung 
von der Filteraufnahme ziehen. 

3 Neues Filterelement aufstecken. 

4 Serviceklappe schließen.  

 

Gerätesicherung 
überprüfen 

  WARNUNG! Gefahr durch elektrischen Strom! 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen den Netzstecker aus 
der Steckdose, bevor Sie die Sicherung überprüfen. 
1 Serviceklappe öffnen. 

2 Sicherungs-Abdeckung mit leichtem Druck gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. 

3 Sicherung entnehmen. 

4 Sichtprüfung der Sicherung durchführen. 

5 Sicherung ggf. ersetzen 

6 Sicherung wieder montieren 
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10 Ersatzteile 
 

  ACHTUNG! 
Der bestimmungsgemäße Gebrauch des Gerätes kann nur mit dem zugelassenen 
Zubehör erfolgen. Die Verwendung von Zubehör, das nicht für die Benutzung mit 
diesem Gerät ausgelegt ist, kann dessen Leistung erheblich beeinträchtigen. 

 

Bei Bestellungen gelten die folgenden Artikelnummern: 
 

Artikel-Nummer Bezeichnung 
 

KRO2.01 Gebrauchsanweisung für Kröber O2 

KRO2.02 Winkelaufnahme für Befeuchter 

KRO2.03 Set für externe Befeuchtung 

KRO2.04 Geräteschlauchanschluss mit Überwurfmutter 

KRO2.05 Halterung für Befeuchter 

KRO2.06 Befeuchter, befüllbar 

KRO2.07 Nasenbrille, 2 m 

KRO2.08 Nasenbrille, 5 m 

KRO2.09 Grobstaubfilter für Kröber O2 

KRO2.10 Geräteeingangsfilter 

KRO2.11 Bakterienfilter 
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11 Anhang 
 

11.1 EMV-Leitlinien 

11.1.1 Elektromagnetische Verträglichkeit, Störungsaussendung 
Leitlinien und Herstellererklärung -  

Elektromagnetische Verträglichkeit, Störungsaussendung 
Der Kröber O2 ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt. Der 
Betreiber des Kröber O2 muss sicherstellen, dass es in einer derartigen Umgebung betrieben 
wird. 

Störaussendungsmessungen Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung  
- Leitlinien 

HF-Aussendungen nach  
CISPR 11 Gruppe 1 

Der Kröber O2 verwendet HF-
Energie ausschließlich zu seiner 
internen Funktion. daher ist seine 
HF-Ausstrahlung sehr gering, und 
es ist unwahrscheinlich, dass be-
nachbarte elektronische Geräte 
gestört werden. 

HF-Aussendungen nach  
CISPR 11 Klasse B 

Aussendung von Oberschwin-
gungen nach IEC 61000-3-2 Klasse A 

Aussendung von Spannungs-
schwankungen/Flicker nach IEC 
61000-3-3 

stimmt überein 

Der Kröber O2 ist für den Einsatz 
in allen Einrichtungen einschließ-
lich Wohnbereichen und solchen 
bestimmt, die unmittelbar an ein 
öffentliches Versorgungsnetz an-
geschlossen sind, das auch Ge-
bäude versorgt, die für Wohn-
zwecke genutzt werden. 

Tabelle 1: Elektromagnetische Verträglichkeit, Störungsaussendung  



Kröber O2 

 Anhang
 

 41
 

11.1.2 Elektromagnetische Verträglichkeit, Störfestigkeit 
Leitlinien und Herstellererklärung -  

Elektromagnetische Verträglichkeit, Störfestigkeit 
Der Kröber O2 ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt. Der Be-
treiber des Kröber O2 muss sicherstellen, dass es in einer derartigen Umgebung betrieben wird. 

 

Störfestigkeits-
prüfung IEC 60601 Prüfpegel Übereinstimmungs-

pegel 
Elektromagnetische 
Umgebung - Leitlinien 

Entladung sta-
tischer Elektrizität 
nach IEC  
61000-4-2 

±6 kV Kontaktent-
ladung 

±8 kV Luftentladung 

 

±6 kV Kontaktent-
ladung 

±8 kV Luftentladung 

 

Fußböden sollten aus Holz 
oder Beton bestehen oder 
mit Keramikfliesen verse-
hen sein. Wenn der Fußbo-
den mit synthetischem 
Material versehen ist, muss 
die relative Luftfeuchtigkeit 
mindestens 30 % betragen. 

schnelle transiente 
elektrische Stör-
größen/Bursts nach 
IEC 61000-4-4 

±2 kV für Netzleitun-
gen 

±1 kV für Eingangs-/ 
Ausgangsleitungen 

±2 kV für Netzleitun-
gen 

±1 kV für Eingangs-/ 
Ausgangsleitungen 

Die Qualität der Versor-
gungsspannung sollte der 
einer typischen Geschäfts- 
oder Krankenhausum-
gebung entsprechen. 

Stoßspannungen 
(Surges) nach  
IEC 61000-4-5 

±1 kV Gegentakt 

 

±1 kV Gegentakt 

 

Die Qualität der Versor-
gungsspannung sollte der 
einer typischen Geschäfts- 
oder Krankenhaus-
umgebung entsprechen. 

< 5 % UT 

(>95 % Einbruch der 
UT) für ½ Periode 

eingeschränkte 
Funktionalität 

40 % UT 

(60 % Einbruch der UT) 
für 5 Perioden 

Netzausfall-Alarm 

Geräte-Neustart 

70 % UT 

(30 % Einbruch der UT) 
für 25 Perioden 

eingeschränkte 
Funktionalität 

Spannungsein-
brüche, Kurzzeit-
unterbrechungen 
und Schwankungen 
bei der Versor-
gungsspannung 

IEC 61000-4-11 

<5 % UT 

(95 % Einbruch der UT) 
für 5 s 

Netzausfall-Alarm 

Geräte-Neustart 

Die Qualität der Versor-
gungsspannung sollte der 
einer typischen Geschäfts- 
oder Kranken-
hausumgebung ent-
sprechen.  

 

 

 

 

ANMERKUNG: 
UT ist die Netzwechselspannung 
vor Anwendung der Prüfpegel 

Magnetfeld bei 
einer Versorgungs-
frequenz (50 Hz) 
nach  
IEC 61000-4-8 

3 A/m  Magnetfelder bei der 
Netzfrequenz sollten den 
typischen Werten, wie sie 
in der Geschäfts- und 
Krankenhausumgebung 
vorzufinden sind, entspre-
chen. 
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Störfestigkeits-
prüfung IEC 60601 Prüfpegel Übereinstimmungs-

pegel 
Elektromagnetische 
Umgebung - Leitlinien 

   

Tragbare und mobile 
Funkgeräte sollten in kei-
nem geringeren Abstand 
zum Kröber O2 ein-
schließlich der Leitungen 
verwendet werden als dem 
empfohlenen Schutz-
abstand, der nach der für 
die Sendefrequenz zutref-
fenden Gleichung berech-
net wird. 
Empfohlener Schutzab-
stand: 

gestrahlte HF-Stör-
größen nach IEC 
61000-4-3 

 

3 V/m 

80 MHz bis 2,5 GHz 
3 V/m 

 

d= 1.2 √P für 80 MHz bis 
800 MHz 

d= 2.3 √P für 800 MHz bis 
2.5 GHz 
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Störfestigkeits-
prüfung IEC 60601 Prüfpegel Übereinstimmungs-

pegel 
Elektromagnetische 
Umgebung - Leitlinien 

geleitete HF-
Störgrößen nach 
IEC 61000-4-6 

3 Veff 
150 kHz bis 80 MHz 

3 Veff 
 

d= 1.2 √P 
 

mit P als der Nennleistung 
des Senders in Watt (W) 
gemäß Angaben des Sen-
derherstellers und d als 
dem empfohlenen Schutz-
abstand in Metern (m). 

Die Feldstärke stationärer 
Funksender ist bei allen 
Frequenzen gemäß einer 
Untersuchung vor Ort a 
geringer als der Überein-
stimmungspegel b. 

In der Umgebung, die das 
folgende Bildzeichen tra-
gen, sind Störungen mög-
lich:  

 

 
 

ANMERKUNG 1  Bei 80 MHz gilt der höhere Wert. 

ANMERKUNG 2  Diese Leitlinien mögen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen 
wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegenständen und Menschen beeinflusst. 
a Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und mobilen Landfunkdiensten, Amateur-
stationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsendern, kann theoretisch nicht genau vorherbestimmt werden. Um die 
elektromagnetische Umgebung und Folge von stationären HF-Sendern zu ermitteln, ist eine Untersuchung des Standorts zu 
empfehlen. Wenn die ermittelte Feldstärke am Standort des Kröber O2 den oben angegebenen Übereinstimmungspegel 
überschreitet, muss der Kröber O2 hinsichtlich seines normalen Betriebs an jedem Anwendungsort beobachtet werden. 
Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale beobachtet werden, kann es notwendig sein, zusätzliche Maßnahmen zu ergrei-
fen, wie z. B. die Neuorientierung oder Umsetzung des Kröber O2. 
b Über den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz ist die Feldstärke kleiner als 3 V/m. 

Tabelle 2: Elektromagnetische Verträglichkeit, Störfestigkeit 
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11.1.3 Empfohlene Schutzabstände 
Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren und 

mobilen HF-Kommunikationsgeräten und dem Kröber O2 

Das Kröber O2 ist für den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der gestrahlte 
HF-Störgrößen kontrolliert werden. Der Kunde oder der Anwender des Kröber O2 kann helfen, elektro-
magnetische Störungen dadurch zu verhindern, dass er Mindestabstände zwischen tragbaren und mo-
bilen HF-Kommunikationseinrichtungen (Sendern) und dem Kröber O2, wie unten entsprechend der 
maximalen Ausgangsleistung der Kommunikationseinrichtung empfohlen, einhält. 

Schutzabstand gemäß Sendefrequenz 

m 

Nennleistung des Senders 

W 

150 kHz bis 80 MHz 

d=1.2√P 
80 MHz bis 800 MHz 

d=1.2√P 
800 MHz bis 2,5 GHz 

d=2.3√P 

0,01 0,12 0,12 0,23 

0,1 0,38 0,38 0,73 

1 1,2 1,2 2,3 

10 3,8 3,8 7,3 

100 12 12 23 

Für Sender, deren Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann der Abstand unter 
Verwendung der Gleichung bestimmt werden, die zur jeweiligen Spalte gehört, wobei P die Nennleistung 
des Senders in Watt (W) gemäß der Angabe des Senderherstellers ist. 
 
ANMERKUNG 1  Zur Berechnung des empfohlenen Schutzabstandes von Sendern im Frequenzbereich 
von 80 MHz bis 2,5 GHz wurde ein zusätzlicher Faktor von 10/3 verwendet, um die Wahrscheinlichkeit 
zu verringern, dass ein unbeabsichtigt in den Patientenbereich eingebrachtes mobiles/tragbares 
Kommunikationsgerät zu einer Störung führt. 
 
ANMERKUNG 2  Diese Leitlinien mögen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung 
elektromagnetischer Wellen wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegenständen 
und Menschen beeinflusst. 

Tabelle 3: Empfohlene Schutzabstände 
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11.2 Symbolerklärung Gerät 
Symbol Bedeutung 

 

 
Achtung, Hinweise in der Gebrauchsanweisung beachten. 

 
Anwendungsteil Typ BF 

 
Schutzklasse II 

 
Benannte Stelle: TÜV Rheinland 

I / O Ein-/Ausschalter 
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